
Betriebskostenabrechnung:
Wo häufige Fehler lauern können
Hausstrom, Aufzug oder Graffiti-Beseitigung: Nicht jeder Aufwand darf auf Mieter umgelegt werden

Staubi, Grasi & Co.: So viele Haushaltsrobos tragen Namen
Roboter im Haushalt bekommen Namen, werden gelobt - und manchmal ausgeschimpft: Doch ihre Besitzer
sollten nicht vergessen, dass ihre fleißigen Helfer schnell zum Sicherheitsrisiko werden können.

Staubsaugen, Wischen oder
Rasenmähen: Das sind
längstnichtmehrnurAufga-

ben für Menschen. Millionen
Haushalte hierzulande setzen in-
zwischen auch auf die Hilfe von
RoboternzumPutzenundzurGar-
tenpflege.
Bei aller Technik darf es dann

aber auch ein wenig menscheln,
schließlich agieren die Robos in
ihrem Betätigungsfeld fast so
eigenständig wieMenschen - und
werden auch so wahrgenommen:
So geben ein Drittel (33 Prozent)
der Besitzer von Staubsauger-,
Fensterputz- oder Rasenmähro-
boterndenautonomenHaushalts-
helfern einen Namen à la Staubi,
Saugi, Grasi, Robbi oder Schlei-
cher.
Das geht aus seiner repräsen-

tativen Umfrage von Bitkom Re-
search hervor.

37 Prozent haben schon
einmal mit ihrem Robo ge-
schimpft

Und wo ein Name ist, sind etwa
auch Lob und Tadel nicht fern,
zeigt die Studie ebenfalls. So ha-
ben37ProzentderRoboter-Besit-
zenden schon einmal mit dem rei-
nigenden oder mähenden Gerät
geschimpft, 36 Prozent bedanken

sich nach eigenen Angaben sogar
manchmal bei ihm. Bevor Namen
vergeben werden können, steht
aber immer erst einmal eine Kauf-
entscheidung.
Und die sollte auf ein sicheres

Gerät fallen, rätdasBundesamtfür
Sicherheit in der Informations-
technik (BSI).

Nur ein sicherer Robo ist ein
guter Robo - sagt das BSI

Folgen Fragen sollen helfen, den
passenden Roboter zu finden:
■Wie lange sind Softwareupdates
für das Gerät verfügbar?
■ Sind Zusatzkomponenten wie
etwa eine begleitende Smart-
phone-App für die Steuerung und
Installation notwendig?
■Welche Zugriffsrechte fordern

diese Apps?
■ AufwelcheRechte verzichte ich,
wenn icheinebegleitendeApp ins-
talliere und nutze?
■Welche Daten erhebt die App?
■Welche Informationen werden
davon abgeleitet?
■Was passiert mit den generier-
ten Daten?
■Wohin sendet die App diese
Daten, oder werden sie mit ande-
ren Anwendungen geteilt?
■Wo werden die Daten gespei-
chert beziehungsweiseweiterver-
arbeitet?
■ Bei Cloud-Speicherung: Wo ste-
hen die Server des Cloud-Betrei-
bers? An welche Rechtsgrundlage
ist er dadurch gebunden?
■ Soll der Roboter vielleicht nur
offline arbeiten und ist er dazu in
der Lage?

■ Gehenmit einerOffline-Nutzung
Einschränkungen bei Funktionen
oder Komfort einher?
Außerdem sollten Verbraucher

bedenken, dass ein vernetztes
Gerät wie etwa ein Saugroboter,
der eine 3D-Umgebungskartie-
rung vornehmen kann, Kamera-
und Mikrofondaten sammelt und
dieseverarbeitet, sodassesunter
Umständen unbeabsichtigt Daten
übertragen kann. Ebenso kann es
von außen kompromittiert und an-
schließend fremdgesteuert wer-
den.

Haushaltsrobos sicher
einrichten und nutzen

Zur sicheren Einrichtung und Nut-
zung von Robotern im Alltag rät
das BSI Folgendes:

- Ist eineOffline-Nutzung nicht
gewünscht oder die Vernetzung
unabdingbar, sollte für das Gerät
ein Gastnetzwerk im heimischen
WLAN eingerichtet werden.
- Die Datenschutzeinstellun-

gen sollten kontrolliert und - falls
möglich - den eigenen Bedürfnis-
senentsprechendangepasstwer-
den.
- Bei Nichtnutzung oder länge-

rer Abwesenheit Gerät ausschal-
ten und vomNetz trennen.
- Verlangt die zugehörige

Smartphone-App nach einem
Passwort, sollten alle Regeln für
sichere Passwörter eingehalten
werden.
- Zugehörige App ebenso wie

Smartphone oder Tablets durch
regelmäßige Updates auf dem
neuesten Stand halten. (DPA)
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Heizung,Wasser,Müllgebüh-
ren, Grundsteuer, Garten-
pflege und Co.: Neben der

Miete können auch die laufenden
Betriebskosten für Mieterinnen
und Mieter zur finanziellen Belas-
tungwerden - und sie steigen ten-
denziell Jahr für Jahr.
Umso ärgerlicher ist es, wenn

Fehler bei der Abrechnung zusätz-
lichzuBucheschlagen.Daskommt
gar nicht so selten vor. Der Deut-
sche Mieterbund geht davon aus,
dass etwa die Hälfte der Betriebs-
kostenabrechnungen nicht korrekt
ist. Mieterinnen und Mieter sollten
die Papiere also nicht einfach zu
denAkten legen und blind etwaige
Nachzahlungen leisten. Es gibt ty-
pischeFehler, diebei einerPrüfung
schnell erkannt werden können.
Das kann bares Geld sparen und
die Erhöhung monatlicher Voraus-
zahlungen verhindern. Hier sollten
Mieter besonders aufmerksam
hinschauen:

Ist dieAbrechnungsfrist
überschritten?

„Vermieter müssen demMieter die
Abrechnung spätestens zwölfMo-
nate nach dem Ende des Abrech-
nungszeitraums zustellen“, sagt
Rechtsanwalt Dennis Rehfeld von
der Arbeitsgemeinschaft Miet-
rechtundImmobilienimDeutschen
Anwaltverein. In der Regel umfasst
der Abrechnungszeitraum genau
einKalenderjahrvonJanuarbisDe-
zember. Ist das der Fall, muss die
Betriebskostenabrechnung für
2025 also spätestens bis zum 31.
Dezember 2026 beim Mieter ein-
gegangen sein.
„Liegt sie erst später im Brief-

kasten, muss der Mieter eine et-
waige Nachzahlung nicht leisten“,
soRehfeld.Dasgiltallerdingsnicht,
wennderVermieter die verzögerte
Betriebskostenabrechnung nicht
selbst zu verschulden hat - etwa
weil ihm eine Abrechnung des
Energieversorgers zu spät zuge-
stellt wurde.
RechnetderVermietergarnicht

tetenVorauszahlungenkorrektbe-
rücksichtigtwurden.“
Stößt der Mieter auf stark er-

höhteKosten,dieernichtnachvoll-
ziehen kann, sollte er das mit sei-
nem Vermieter besprechen und
sich gegebenenfalls die Original-
Rechnungen zeigen lassen, emp-
fiehlt Dennis Rehfeld. Der Vermie-
ter sei verpflichtet, Einsicht in die
Belegezugewähren.Diesedürften
vomMieter auchkopiert oder foto-
grafiert werden.

Nicht umlagefähige
Kosten erkennenund
zurückweisen

Betriebskosten sind lediglich sol-
che Kosten, die regelmäßig wie-
derkehren. Einmalige Zahlungen,
zumBeispielfürReparaturen,fallen
nichtdarunter.OftstecktderTeufel
aber imDetail: „DieKostenderAuf-
zugswartung fallen regelmäßig an
undsinddaherBetriebskosten.Die
Reparatur des Aufzuges selbst hat
der Vermieter hingegen auf eigene
Kosten durchzuführen“, erklärt
Rechtsanwalt Rehfeld.
Gleiches gilt für die Hausmeis-

terkosten: „Hierbei handelt es sich
grundsätzlich um Betriebskosten“,
so Rehfeld weiter. Etwas anderes
gilt nur dann, wenn der Hausmeis-
ter selbst Reparaturarbeiten aus-
führt. Diese Kosten muss der Ver-
mieterdannebenfallsselbsttragen
und kann sie nicht auf Mieter ab-
wälzen.
AuchfürPositionen,dieallein im

Verantwortungsbereich des Ver-
mieters liegen wie zum Beispiel
Bank- oder Verwaltungskosten,
müssen Mieter nicht aufkommen.
„Außerdem dürfen nur die Positio-
nen umgelegt werden, die auch im
Mietvertrag stehen“, sagt Britta
Beate Schön. „Taucht zumBeispiel
auf einmal die Graffiti-Beseitigung
in der Abrechnung auf, muss der
Mieter das nicht übernehmen.“
Mieter sollten ihre Abrechnungen
zeitnahprüfen, unklarePostenhin-
terfragen und gegebenenfalls Ein-
wendungen erheben.

Sind neuegesetzliche
Regelungenbeachtet
worden?

Das seit 2023 geltende Kohlendi-
oxidkostenaufteilungsgesetz
(CO2KostAufG) verpflichtet Ver-
mieter,einenTeilderdurchHeizung
und Warmwasser verursachten
CO2-Kosten zu tragen. Vermieter
sind so gesetzlich verpflichtet, die
CO2-Kosten in der Heizkostenab-
rechnung auszuweisen und ihren
Anteil abzuziehen. „In derHeizkos-
tenabrechnung,dieTeilderNeben-
kostenabrechnung ist, muss sich
eine Berechnungsgrundlage zur
KostenaufteilungderCO2-Abgabe
finden. Die teilen sich Vermieter
undMieter.Fehltdas inderAbrech-
nung, kann der Mieter drei Prozent
deranteiligenHeizkostenmindern“,
sagt Britta BeateSchön.

FürWiderspruchgegen
Abrechnungbleibt genau
ein Jahr Zeit

„Mieter haben nach Erhalt der Ab-
rechnung zwölf Monate Zeit, ihre
Betriebskostenabrechnung zu
prüfen und eventuelle Korrekturen
vom Vermieter zu fordern“, so
Rechtsanwalt Rehfeld. „Sie sollten
dasmöglichstzeitnahtun.“Können
sie sichnichtmit demVermieter ei-
nigen,solltenMieter rechtzeitigvor
Ablauf der Prüffrist die Klärung der
Angelegenheit mit gerichtlicher
Unterstützung in Betracht ziehen.
Ebenso besteht die Möglichkeit,
einegeforderteNachzahlungunter
Vorbehaltzu leisten,umihrenMiet-
vertrag nicht zu gefährden.
„Mieter sollten eine Nachforde-

rung nicht einfach ignorieren. Sie
geraten in Verzug, müssen Ver-
zugszinsen zahlen und riskieren,
dass der Vermieter dieNachforde-
runggerichtlicheinklagt“, sagtBrit-
ta Beate Schön. „Geht es um eine
größereSumme,diederHöhenach
eineMonatsmieteübersteigt, kann
sogar eine ordentliche Kündigung
drohen“,warntdieExpertinvon„Fi-
nanztip“. (DPA)

über die Betriebskostenvoraus-
zahlungenab, kannderMieter die-
se sogar vollständig zurückfor-
dern.
Aber Vorsicht: Ungültig werden

bei verspäteter Abrechnung nur
etwaige Nachzahlungsforderun-
gen des Vermieters. Steht Miete-
rinnen und Mieter eine Erstattung
zu, so muss ihnen diese auch bei
Fristüberschreitung gewährt wer-
den.

Formelle Fehler können
die gesamteAbrechnung
ungültigmachen

„Fehlen die Gesamtkosten einer
Betriebskostenart, ist der Vertei-
lerschlüssel nicht angegeben be-
ziehungsweise nicht verständlich
oder werden Vorauszahlungen
überhaupt nicht ausgewiesen,
dann ist die gesamte Betriebskos-
tenabrechnung bereits formell
falsch und der Vermieter hat somit
seineAbrechnungspflicht nicht er-
füllt“, erklärt Dennis Rehfeld. Zwar
kann der Vermieter eine solch feh-
lerhafteAbrechnunggrundsätzlich
korrigieren. Kommt die Abrech-
nung allerdings nach Ablauf der
gesetzlichen Abrechnungsfrist,
müssenMietereineetwaigeNach-
zahlung nicht leisten.

Aucheinzelne Positionen
auf Formfehler prüfen

AberauchbeieinzelnenPositionen
inderAbrechnungkannesformelle
Fehler geben. Britta Beate Schön,
Redakteurin beim Ratgeberportal
„Finanztip“,gibt folgendeBeispiele:
Die Abrechnung der Position
„Hausstrom“ ist etwa formell un-
wirksam, da nur die Stromkosten
für die Beleuchtung umlagefähig
sind.
Wurden mehrere Betriebskos-

ten zusammen abgerechnet wie
beispielsweise Kaminkehrer,
Rauchmelderprüfung und Feuer-
stättenschau, dann ist die Abrech-
nung formell zu beanstanden.
DenndieseKostenmüssenseparat
aufgelistetwerden.
Falls die Warmwasserkosten

nicht nachVerbrauchabgerechnet
wurden, dürfen Mieter die Kosten
um15Prozentkürzen.„SolcheFeh-
ler in der Abrechnung führen nicht
automatisch dazu, dass die ge-
samte Abrechnung unwirksam ist,
sonderndieeinzelnePositionmuss
der Mieter dann nicht zahlen“, so
Schön.
„Gerade Kosten, die im Ver-

gleichzumVorjahrbesondersstark
gestiegen sind, sollten Mieter hin-
terfragen“, rät Schön. „Wichtig ist
auch zu überprüfen, ob alle geleis-

Gerade noch rechtzeitig? Vermieter müssen spätestens ein Jahr nach En-
de eines Abrechnungszeitraumes über die Betriebskosten und Voraus-
zahlungen abrechnen. Foto: DPA/Christin Klose
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